
Da schlummert so vieles !
Zum Pilates-Wochenende ins ,,Kranzbach" - ein Selbstversuch

it Karin, Dörthe, Anneite,
lutta und lenny .ist das kein
Prcblen. Sie können sich
mühelG auf den Beckenbo-

und €rzählt, wie die Eiszeit hier auf
1000 Met€m Höhe maledsche Bu'
ckelwiesen züammengeschoben hat.
Der Franz lehn das Sehen, Hören,
Riech€n der Natur. Früh€r, da war er
zimmermanl,35lahre lang - ,,ab€r das
Kreu!" sagt eL Vielleicht sollte er es
mal nit Pilates v€ßuchen.

,,Kreuzsclxnerzen sind eine Schwä-
cbe dcs Gcgenspi€lcrs", sagt die Tnxi.
,,Alles, was den Körper verbindet",
trainie die 44-lährise aus Mittenwald
mit der ganzheitlichen Pilales-Metho'
de. Sie hä1 klassisch Traininsslehre
siudiert,,,grobmoiorisch". Immer habe
sie ,,etwas ftir den Kopt' gcsucht - und
vor achl Jahrcn gclunden. Pilatcs
spricht vor allem dic tictc. licgendc
Muskulatur fln - mir flicßcndcn Ubun
sen, dic cin wcnis an Kralthuinins und

ein tpisch englischer Wohnsitz, ein
wenig trutzig, slmmetrisch, mit Trep-
pengiebeln, ein Schloss nitten aü der
130000 Quadratinetei gioß€n kanz-
bachwiese - und mit fteiem Blick au-f
die Alpen. Mary Porlman war eine
hervonasende ceiserin, zusleich wohl
eine sehr eu entrische Frau. Sie wollte
das Haus als Retugiurn ftir ih.e Künst-

Es kam nicht dazu. Nach einisen
Kapii€ln etwa als Kinder Ladver
schiclong entdeckten östeneichische
Invesloren Cham€ und Lage des Hau-
ses. Den Geist seiner Erbauerin hat das
vor einem ]ahr e.öffnete Hotel im
Original!.akt spielerisch aufgegriffen.
Jcdcs Zimmer ist andeß eingcrichtetr
Mal stcht hinterm Paravent eine zweite
Badewanne im wohnbercich, mal ver

$.

Lackiererei den sewünschten Fa$t;n -
€s geht im Kranzbach immer un daq
Detail.

Hinter d€n enslischen ScHo$, wie
es die Einheimischen nennen, ducki
sicl ein modemer Gatenflügel in di€
Landschaft, aus Lärchenholz und clas
- und hier ist die Abteilung fit Körper,
Geist, seele zu finden: große saünen,
Schwimrnbädet, Ruheräume ohne
Hedy Emplang, Beaury Programne
und natürlich Trixis Reich, in den der
Körper den weg zur stabilen Mitte
findet - oder sucht. Trixi spendet Trost
für den, der die Beckenbodenatmung
nicht sofort beherrschtr ,Männer haben
genetisch eine andcre ltunstitution. Sie
haben mehr K.att, F.auen mehr Ge
schmeidieLeit." la, das änden der Die
ler und ich auch. Und dass es iür ltunn,

den konzentrieren. Der Dieter und ich
rätseln noch, wie das geht. ,,Bdngen Sie
Ihr B€cken in €ine neuhale Posiiion",
ordr€t ftixi e, die Trainerin und ich
schau von meiner Matte aus an ihr
vorbei d'tch die Glaswand über die
Tann€n hinauj zu den weiß überzoge-
nen Gipfeln d€s W€tteßteins, die von
f€m ins Ellnautal grüßen. ,J4", sast die
Trin, die kurz ineinem Blick folgt, ,,ich
aöeite sehr s€hr, sehr geme hier, hier
in kanzbach." Trixi Thullen ist Pila-
t€s'Lehrerin, und der Diet€r und ich
sind ein wochenende lang ihr opfer.
Fin Kanh, Dörthe, Ann€tte, J'rtta ünd
tenny ist das überhaupt kein Probl€m.

Es gibt wohl kaum ein€n schön€ren
Ort als diesetr m südlichen Ende der
Republik, um sich als Anninger - oder
als Kennerin - auJ Pilates einzula$en.
,,Nach zehn Stunden lühlen Si€ sich
bessq nach 20 Stunden s€hen Si€
besser aus, nach 50 Stunden haben Sie
einen neuen Käper", zitiert Trixi den
Erfinder eines ganzheidichen Körper-
trainings. los€ph Huberlus Pilates
(1880 1967) aus der Nähe von Düssel
dorf war Tumer, Taucher, Anist, Boxer,
sttrdierte Yoga ünd Zen, er traini€rte
Scottand Yard, saß im Iftast, wand€rte
1925 nach New York aus. Pilates
eündete dort ein Studio, perfektio-
nierte seine Methode. Ballett-Staß wie
Martha craham 

'rnd 
Michail Bary-

schnikow, Hollvood-Größen wie
Lauren Bacall und taürence Olivier
folgten ihm.

Heute schwört Madonna auf Pilates,
Barbara Becker und überhaupt ganz
viel€ Frauen. Auch Männer, vor allem,
wenn sie Spitzcnsportler sind. Der

Trixi Thullen zeigü wie es gelt Nädmaden lohnt in aber nidf immer l€idt tob6: o(



,,Nach zehn Stunden ftihlen Sie sich
besser, nach 20 Stunden sehen Si€
besser aus, nach l0 Siund€n haben Si€
einen neuen Kö.pel, zitiert T.üi den
Erfinder €ines ganzheitlichen Körper-
trainings. loseph Hübertus Pilates
(rE80-r967) aus der Näh€ von Düssel
dorf war Turner, Taucher Atist, Boxer,
studierlc Yoga und Zen, er trainicrtc
scotland Yard, saß im Knast, wandcrtc
1923 nach New York aus. Pilatcs
gründete dort ein Studio, perfektio
nierte seine M€thode. Balletl Staß wie
Martha Graham und Michail Bary-
schnikow, Hollwood-Größen wie
Laürcn Bacall und Laürencc Olivier
folgtcn ihm.

Hculc schwört Madonna aul Pilatcs,
Barbara Becker und überhaupt ganz
viele Frauen. Auch Münner, vor allem,
wenn s'e Spilzensportler sind. Der
Dieter und ich sind das nicht. Aber
jetzl bringen wir das aecken in €ine
(vermutlich) neutlale Position, achlen
auf den Schulte.gürtel und auf die
dreidimensionale Brustkorb-zwerch-
fell-Atmung.,,Die Atmung',soTrixi,,,isl
das komplizierteste." Da hat sie Recht.
Und auch mit den ede.en Prinzipien
isr €s fasl allein unter Frauen und beim
eßten Mal nicht so leicht: Konzentra'
tion, Koordinalion, Pr:izision, Körper'
wahrnchmung, Bewegungsfl uss.

Da war es doch einfachcr heute trüh
zum Einstieg in das Pilates-Wochen
ende mit dem Ranz. Er geht mil d€n
Kranzbach-Gästen in di€ Natur, zeigt
Ffoschlaich, erklärt da! alte Holzrecht

Informalionen:
Der Weo: lns tllmäutaloeht€s von München
über diotr 95 und äb Esdr"enlohp auf dar I 2 nad!
Garmisch-Partenkirchen. weiter Ri(hftno Mit-
tenwald bis Klais. Dort rechls auf die prä,ate
MauElraße Klais-l(€nzbach.
Das Hot€l: ,Das ftanzbach" wudevoreinem
Jahr als Vier'Steme-SuoerioFHotel neu eröffnet
mit 90 Zimmem, veneilt auf das .Mary-Podman-

und erzählt, wie die Eisz€it hier auJ
1000 M€tem Höhe malerische Bu-
ckelwiesen z$ammense$hoben hat.
Der Fmnz lehrt das Sehen, Hör€n,
Ri€chen der Natur. Früher, da war er
Zimmemann, 55 lahre lang - ,,aber das
Kreuzl" sagt er. Vielleicht sollte cr es
nal mit Pilatcs vcßuchen.

,,KreLrzschmcrzcn sind eine Schwä-
che des Gegenspiclqs", sagt die Trixi.
,,Alles, was dcn Körper verbindet",
traini€rt die 44lährige aus Mittenwald
mit de. Sazhcitlichen Pilates Mctho'
de. Sie hat klassisch Traininsslehrc
studiert,,,grobmotorisch". lmm€r habe
sie,,etwas für dcD Kopf'gesuchl - und
vor acht Jahren 8ctundcn. Pilatcs
sprichi vor allem dic lietü licgondo
Muskulatur an - mit fließenden Ubun-
gen, die ein wenig an rüafttEinins und
ein wenig an Yoga crinn€m. ,,Nutzen
Sie Ihr Polcnzial! Da schlummert so
viel, von dcm Sie gar nichts wiss€n",
saet di€ Triri. ,,Half Rol€ Back", 

'Dou'ble Leg Str€tch", ,,Hundreds" heißen
die Ub'rnscn, und beim ,,Teaser" -
peinlich, peinlich - bekomme ich einen
Wadenkrampi Der Dieter nicht.

Pause. Wir überlegen, hingegossen
aul einer Lieg€ im weiträumisen spa-
Bereich, was *ohl Mary Isabel Portnan
zu Pilates sagen würde. Ohn€ sie nöm-
lich wären wirnicht hier. Sie all€rdings
war niemals hier. Aber die 1877 ge-
borene brilische Aristokratin hat das
Haus bauen lassen, 1915 bis 1915.
Enichtel würde im Arts-and-Crafts-Stil

e'n typisch enslischer Wohnsitz, €in
wenig trutzig, *rnmeuisch, mit Trep-
pensiebeln, ein Schloss mitt€n auJ der
130000 QuadEtm€ler groß€n Krad
bachwiese - und mit freiein Blick aul
die Alpen. Mary Portman war eine
hervonasende Geigerin, zugleich wohl
eine sehr eventrische Frau. Sie wollle
das Haus als Retugium für ih.e Künst'

Es kam nicht dazu. Nach €iniged
Kapiteln etwa ats Kinder randver-
schickung entdeckten österreichische
Invcstoren Chame und Lage des Hau
scs. Dcn Geist seincr Erbaücrin hat das
vo. einem lahr eröffnete Hotel im
Orjginallrakt spielerisch sutgcgritren.
Jcdcs zimner ist andcß eingcrichtet:
Mal st€ht hintem Paravcnt eine ryeite
Badewanne im wohnbereich, mal ver
birgr €in schrank ein drities Ben.

Auf d€n Tapeten lumm€ln sich
Schmetterling€ ünd auch mal Hum-
neln, groß wie die Händc cines Orgel'
bauers. Man weiß sa. nichl welches
Zimmer das schönste is1 und welcher
Salon der gemütlichste - ilberall lad€n
Designklassiker ein und knistert und
knackt es leise aüs otfenen rlaminen.
Die rnmpen bekm€n in de. M€rcedes

Lackiererei den gwünschten Farbton -
es geht im Kmnzbach immer um das
Detail.

Hinte. den €nslisch€n Scbloss, wie
es di€ Einh€inischen nennen, duckt
sich ein modemer Gatenfltlgel in die
Landschaft, aus Lärchenholz und Glas

und hier kt die Abteilung für lftrpe.,
Gekt, S€€le zu 6nd€n: 8roße Saun€n,
schwimmbäder, Ruleräume ohne
Handy-Empfang, Beauty-Programme
und natürlich Trins Reich, in dem dcr
KöAer den Weg zür stabilcn Mitte
findcl - oder sucht. Trixi spendel Trost
für dcn, der die Beckenbodenahung
n ich{ sofort behenscht: 

'Männer 
haben

genctisch eine andere ltunstitution. Sie
haben mchr Kraft, Frauen mohr Ge-
schmeidigkeit." la, das findcn dcr Die
te.und ich auch. Und da,,s cs für Karin,
Dörthe, Ann€tte, Jutta und Jcnny ales
sar kein Problen ist, dd haben wir
sesehen. Abends im blauen Salon, nach
einem Menü, das sebr gut tur Körper'
Geislseele ist, sitzt der Dieter unter
einer dieser ins Gisanlische versrößer
ten Schreibtischlampen - die Füße
hoch, das Bccken in bequ€mer Posi-
tion, ein Buch in der Hand. Natürlich:
,,Faszination Pilates"- hans-martin korh

House' und den neuen cartenflüoei lDz oP.
inklusive endeiterter Halboension-ab i 1 g Euro).
Pilates-Wo*shoos mit Triii thullen oibt es in
diesem iah noci z'ur Monatswende fuai/uni, im
seDtember und oktober. Weitere Anqebote von
Yooa bis Kosmetik. lnternet www.d;skrän
baah.de.
Literatur: Mkhaela Eimbi-DresD: Das orcße Pi-
lates'8u(h (cräfe und Unzer, t 76 S., 19;90 Euro.

Aüßen truüjgt inne. ed€l rnd g€mtiüid: das (ranüad im Ellnuutal.


